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2. August 2026 1. Lesung: Jesaja 55,1-3 

18. Sonntag 2. Lesung: Römerbrief 8,35.37-39 

im Lesejahr A Evangelium: Matthäus 14,13-21 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

SA 1. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 
  anschl. Wimp. Frühstück im Pfarrhof 

     
SO 2. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe 

  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe  
  11.00 Uhr Wimp. Hl. Taufe von auswärts 

     

DI 4. 14.00 Uhr Dunk. Requiem und Begräbnis von 
Nelly Puchegger-Mahortsch 

     
DO 6. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe (bereits um 8.00 Uhr, da P. Josef abends auswärts ist!) 

     
FR 7. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 

  anschl. Wimp. ½ Stunde eucharistische Anbetung 
     

SA 8. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 
  anschl. Wimp. Frühstück im Pfarrhof 

  11.00 Uhr Dunk. Hl. Taufe von Magdalena Pichlbauer 
     

SO 9. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe 
  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe 

 
 
 
 

Texte und Bilder für den laufenden Sonntag auf diesem Wochenblatt sind teilweise dem „Schott Messbuch“/Verlag Herder, der Serie 
„Liturgie konkret“/Verlag Pustet und/oder der Arbeitshilfe für Öffenltichkeitsarbeit „image“/Verlag Bergmoser und Höller entnommen. 



Sonntagsevangelium 
Matthäus 14,13-21 

 

Jesus hat sich zurückgezogen, er hat den ganzen Tag Menschen um sich gehabt, es reicht. 

Aber die Ruhe hält nicht lange. Menschen kommen, Jesus heilt viele, hat Mitleid mit ihnen: 

Es wird Abend; sie können nicht mehr heimgehen und sind hungrig. Darauf folgt eine der 

Brotvermehrungsgeschichten. Jesus zwischen der Sehnsucht, allein zu sein, sich zu sammeln, 

zu beten – und seiner unendlich vielseitigen, liebevollen und großzügigen Zuwendung zu 

Menschen. Ich bin nicht Jesus, aber eine derartige Spannung kenne ich durchaus. Kann sein, 

dass ich dann ungemütlich werde, wenn ich aus meinem Ruhebedürfnis herausgerissen werde. 

So etwas hören wir von Jesus nicht, im Gegenteil: Er lässt sich von der Situation der Menschen 

bewegen, er hat Mitleid, und er stillt ihren Hunger nach Nahrung und Leben. Er lässt sie 

etwas von dem Wunder erleben, dass alle satt werden. 

Als Ordensfrau habe ich versprochen, Jesus nachfolgen zu wollen. Und ich möchte Jesus 

nachfolgen und ihn auch dann nachahmen, wenn er – sei es gelegen oder ungelegen – sein Herz 

öffnet und die Bedürfnisse der Menschen ernst nimmt und sich stören lässt. Ich kann keine 

Wunder wirken, aber ich möchte daran glauben, dass Jesus auch mich mit meinen Sehnsüchten 

und Bedürfnissen satt machen wird. Und ich möchte von ihm lernen, mich stören zu lassen und 

mein Herz für die Menschen großzügig zu öffnen, sei es gelegen oder ungelegen. Christine Rod MC 

 

 


